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Drudesache 3352 


Kleine Anfrage 348 

der Fraktion der SPD 


betr. Besatzungsschäden 


1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß in den Kreisen der Besat- 
zungsgeschädigten seit mehreren Monaten eine ständig steigende 
Beunruhigung Platz greift, weil die Durchführung des Gesetzes 
zur Abgeltung von Besatzungsschäden vom 1. Dezember 1955 
(BGBl. I S. 734) sich verzögert und sich dabei erhebliche Män- 
gel zeigen ? 

2. Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung zu ergreifen, 
um eine schnelle und gründliche Bearbeitung dieser Entschädi- 
gungsfällc zu erreichen? 

3. Hat die Bundesregierung bei ihren Maßnahmen berücksichtigt 
oder wird sie berücksichtigen, daß die Beseitigung der früheren 
Fehlentscheidungen auf Grund des § 24 des Abgel tungsgesetzes 
sich als besonders vordringliche Aufgabe für die mit der Durch- 
führung des Gesetzes betrauten Behörden stellt und daß jede 
Verzögerung In der Bearbeitung dieser Fälle eine Härte für 
die betroffenen Geschädigten darstellt? 

4. Hat die Bundesregierung auch Kenntnis von den Klagen erhalten, 
die sich gegen die nicht ausreichende Anwendung des § 53 
Abs. 3 — nämlich die mangelhafte Gewährung von Vorauszah- 
lungen auf die Entschädigung — richten? Was wird zur Ab- 
stellung dieser Klagen geschehen? Werden insbesondere die Richt- 
linien zu dieser Gesetzesbestimmung geändert werden, da Nr. 157 
dieser Richtlinien die praktische Anwendung der gesetzlichen 
Bestimmung fast ausschlicßt? 

Ist die Bundesregierung bereit, bei den zu ergreifenden Maßnahmen 
zu berücksichtigen, daß die generelle Kürzung von angeforderten 
Vorauszahlungen die Durchführung von Reparaturen in Häusern 
und Wohnungen unmöglich macht? 

5. Trifft cs zu, daß der Entschädigung für Hausrat und sonstige 
Einrichtungsgegenstände noch immer die Richtlinien zum Gesetz 
Nr, 57 zugrunde gelegt werden, obwohl das Abgeltungsgesetz 
die neue Rechtsgrundlage darstellt und obwohl die Wiederbe- 
schaffungspreisc längst nicht mehr mit diesen Richtlinien Im 
Einklang stehen? 


Bonn, den 2. April 1957 
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